
FÜR DEN ZERTIFIKATEBERATER hat der 
Sommerbeginn eine ganz besondere Be-
deutung. Denn mit der Juni-Ausgabe stellen 
wir uns schon beinahe traditionell dem Le-
servotum und bitten in einer ausführlichen 
Umfrage um eine Einschätzung unserer 
Arbeit. Rund 550 Leser haben uns den Ge-
fallen getan und uns Ihre Meinung gesagt, 
wofür wir uns an dieser Stelle ganz herzlich 
bedanken. Die vielen Kom-
mentare und Vorschläge 
geben uns wichtige Hinwei-
se zu unseren Stärken und 
vor allem auch Anregungen, 
was wir noch verbessern müssen. Insge-
samt erfüllen uns die Ergebnisse mit Stolz, 
weil sie die hervorragenden Werte des 
Vorjahres noch einmal bestätigen. Damals 
wie heute haben Sie uns für Themenaus-
wahl und inhaltliches Niveau Traumnoten 
jenseits der 90 Prozent gegeben und auch 
in der eigentlichen Kernfrage, nämlich ob 
die Lektüre Ihnen nützliche Anregungen 

für die tägliche Arbeit  liefert, haben wir di-
ese Zielmarke wieder erreicht. Das ist uns 
Ehre und Ansporn zugleich - auch deshalb, 
weil Sie den Ergebnissen unserer Umfrage 
zufolge viel Zeit mit uns verbringen und  
Sie pro Ausgabe durchschnittlich 49 wert-
volle Minuten in uns investieren. 

All dies ist mehr als ein „Dankeschön“ 
wert. Und deshalb haben wir auch in die-

sem Jahr 30 Teilnehmer der 
Umfrage ausgelost und 
sie nach Berlin eingeladen,  
wo neben der Bundes-
regierung eben auch der  

Zertifikateberater zu Hause ist. Unterstützt 
wurden wir dabei von der Landesbank 
Baden-Württemberg (LBBW), die nicht nur 
finanziell zum Gelingen der zweitägigen 
Veranstaltung beigetragen hat. Für unsere 
Gewinner standen damit ein paar span-
nende und abwechslungsreiche Tage unter 
dem Motto „In 26 Stunden um die Welt – 
DZB-Weltreise nach und durch Berlin“ auf 
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Berlin! Berlin! 
Wir fahren nach Berlin…
… hieß es in diesem Sommer nicht nur für Pokalsieger Bayern 
München, sondern auch für 30 ausgeloste Teilnehmer unserer 
Leserumfrage. Sie haben den DZB in der Hauptstadt besucht

        Die ganze Veranstaltung war 

top organisiert und hat uns viele 

neue Eindrücke von der Haupt-

stadt gebracht. Das tolle Essen 

auf toskanische Art und die 

Trabi-Tour haben mich absolut 

begeistert – und dazu noch die  

vielen netten Kollegen…

Carsten Rosenau, 
Landessparkasse zu Oldenburg

“

„ 



dem Programm. Nach zwei hochinforma-
tiven Fachvorträgen zu aktuellen Trends 
am deutschen Zertifikatemarkt im „New 
Yorker Hotel Park Plaza Wallstreet“ führte 
die Reise mit „indischen“ Velotaxis an 
den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt entlang zum Potsdamer Platz, dem 
neuen Herzen der Stadt. 
Im Anschluss daran er-
wartete die Gäste ein 
kulinarisches Highlight 
in einer echten Gastro-
nomie-Rarität. Mitten  
im Berliner Szenebezirk 
Kreuzberg ging es zum 

„toskanischen  Abend“ mit 
einem opulenten Acht-Gänge-Menü und 
dem einen oder anderen Krug Traubensaft.  

Der nächste Höhepunkt stand am kom-
menden Morgen auf dem Programm. Mit 
insgesamt acht Kraftfahrzeugen der Kult-
marke „Trabant“ ging es für die Teilnehmer 
auf große Entdeckungstour  kreuz und quer 

durch Berlin und die bewegte Geschichte 
der Stadt. Dabei galt es, mehr oder weniger 
kniffelige Aufgaben rund um die deutsche 
Hauptstadt zu beantworten und sich per 
Roadbook und Stadtplan durch den Groß-
stadtdschungel zu navigieren. Auch einige 
Fotostopps waren zu bewältigen, bei denen 

die Fahrerteams die Auf-
gabe hatten, sich selbst 
mit einigen wichtigen Se-
henswürdigkeiten Berlins 
abzulichten. 

Dank der Kreativität 
aller Teilnehmer gab es 
bei der abschließenden 
Siegerehrung nicht nur 

ein Gewinner-Team zu küren, sondern vor 
allem viel zu lachen. So wissen wir jetzt 
zum Beispiel, dass so ein Trabi viel größer 
ist als allgemein behauptet wird. Immerhin 
bietet er Platz für bis zu sechs Koreaner – 
ein Nachweis, der allerdings nicht zu den 
Aufgaben der Rallye gehörte.  DZB

Traumquoten für 
unsere Arbeit. Den 
Praxisnutzen, das 
inhaltliche Niveau 
und die Auswahl der 
Themen beurteilen 
mehr als 90 Prozent 
der Leser als gut 
oder sogar sehr gut. 
Steuern sind und 
bleiben dabei ein 
Dauerbrenner 
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DZB intern

Berlin! Berlin! 
Wir fahren nach Berlin…
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ERGEBNISSE DER LESERUMFRAGE DES ZERTIFIKATEBERATERS IM JULI 2008  Anteil der Nennungen in Prozent

Quelle: DZB
Nennungen bei sehr gut/gut bzw. oft/manchmal

Mehr als 
90 Minuten

6,1

30 bis 60 Minuten
54,5

60 bis 90 Minuten
19,7

Bis zu 
30 Minuten
19,7

interessant und nützlich
für die tägliche Arbeit

interessant

Das schätzen unsere Leser

Nützliche 
Anregungen

Inhaltliches Niveau

Themenauswahl

Optische
Gestaltung

So viel Zeit verbringen Sie mit uns Beliebteste Rubriken in Ausgabe 3/2008

Steuern & Recht

Titelgeschichte ETF

Marktideen

Zertifikatepraxis

Zertifikate-Checks

92,3

97,2

93,5

82,0

         Wirklich ein rundum 

gelungenes Event, das eine 

Menge Spaß gemacht hat

Oliver Vogler, 
Deutsche Bank AG

“

„ 


